
Liebe Pfarrgemeinde!
„Du bist einmalig und wertvoll, es ist 

schön und gut, so wie du bist.“ Ich 

wünsche es einer/einem jeden, dass

er/sie solche oder ähnliche Sätze im-

mer wieder hört. Sie tun gut, bauen 

auf, geben Mut und Selbstvertrauen.

Jesus sagt uns mit dieser Aussage 

dasselbe zu. Im Original-Kontext sagt 

er es seinen Jüngerinnen und Jüngern, 

die er aussendet – hinaus in eine Welt, 

die es nicht immer gut meint.

Ist nicht auch das Unbeschwerte, das 

ein solcher Vogel ausdrückt, etwas, 

das uns anspricht? Vielleicht auch 

das Neugierige und Freche, das Un-

komplizierte? 

Vieles ist gerade heuer sehr kompli-

ziert geworden und zutiefst verstörend 

und verunsichernd. Ich fi nde aber 

„meinen Jesus“ so ansteckend und 

attraktiv mit seinen einfachen Bei-

spielen aus der Natur, mit der er Mut 

zuspricht. Einen Mut, der nicht auf mir 

selber (meiner Kraft oder Intelligenz) 

aufbaut, sondern auf dem Vater im 

Himmel. 

Machen wir‘s Jesus nach und schöpfen 

Kraft aus dem Vertrauen auf den, der 

alles Leben in seinen Händen hält!

Euer

Herbst 2020
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„Verkauft man nicht zwei Spatzen für einen Pfennig? Und doch fällt keiner 

von ihnen zur Erde ohne den Willen eures Vaters. Bei euch aber sind sogar 

die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Fürchtet euch also nicht!“ (Mt 10)
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Donnerstag, 1.10.
19:30 Uhr: Vorbereitungstreff en zum 

Ehejubiläumsfest im Pfarrsaal

Freitag, 2.10. – Anbetungstag
Anbetungsstunden: Siehe Seite 3!

Sonntag, 4.10. – Erntedank
9:30 Uhr: Festgottesdienst mit 

Segnung der Erntekrone und 

Erntedanksammlung,

anschl. 1. Sattledter Genussstraße

Dienstag, 6.10.
13:30 Uhr: Seniorennachmittag

Samstag, 10.10.
5:00 Uhr: Start zur Fußwallfahrt 

nach Adlwang am Marktplatz

11:00 Uhr: Pilgermesse in Adlwang

10:00 Uhr: Erstkommunion

Sonntag, 11.10.
9:00 Uhr: Feier der Ehejubiläen 

mit Chor Joyful, anschl. Agape

Sonntag d. Weltkirche, 18.10.
9:00 Uhr: Gottesdienst mit Samm-

lung für die Mission,

anschl. Pfarrcafé der Jungschar

Sonntag, 25.10.
9:00 Uhr: Gottesdienst in der 

Andlgrub („Kirche unterwegs“)

mit rhythmischer Gestaltung

Sonntag, 1.11. – Allerheiligen
9:00 Uhr: Festgottesdienst,

glz. Kinderkirche im Pfarrsaal

14:00 Uhr: Wortgottesdienst (be-

ginnt beim Kriegerdenkmal),

anschl. Prozession zum Fried-

hof, dort Feier und Abschluss

Montag, 2.11. – Allerseelen
19:00 Uhr: Gottesdienst mit Lichter-

prozession zum Friedhof

Dienstag, 3.11.
13:30 Uhr: Seniorennachmittag

Sa., 14.11. und So., 15.11.
Buchausstellung im Pfarrsaal

Anm. d. Red.: Veranstaltungen ohne Ortsangabe fi nden in der Pfarrkirche statt.

Elisabethsonntag, 15.11.
9:00 Uhr: Wortgottesfeier mit 

Sammlung und rhythmischer 

Gestaltung (Sozialausschuss)

Mi., 18.11. und Do., 19.11.
13:00 Uhr: Adventkranzbinden

im Pfarrzentrum

Christkönigssonntag, 22.11.
9:00 Uhr: Gottesdienst

Dienstag, 24.11.
19:45 Uhr: Vortrag von Heinrich 

Prillinger im Pfarrsaal: „Mit 

dem Fahrrad bis ans Ende der 

Welt“ (Kath. Bildungswerk)

Samstag, 28.11.
14 - 18 Uhr: Bastelmarkt im Pfarr-

saal (Kath. Frauenbewegung)

16:00 Uhr: Adventkranzsegnung

1. Adventsonntag, 29.11.
9:00 Uhr: Familienmesse,

anschl. Bastelmarkt im Pfarrsaal

Pfarrkalender

Ehejubiläen
Auch beim Ehejubiläum soll die Teil-

nehmerzahl niedrig gehalten werden, 

daher werden nur jene Paare eingela-

den, die ihr 25., 30., 40., 50. oder 60. 

Jubiläum feiern.

Die Feier des Ehejubiläums fi ndet am 

11.10. um 9 Uhr in der Pfarrkirche statt.

P. Arno Jungreithmair

Hinweis der Redaktion:

Bitte beachten Sie die Beilage 
mit den Informationen zur 
Caritas-Haussamlung 2020!
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Anbetungsstunden am Freitag, den 2. Oktober
Vormittag:  Anbetung Kindergarten und Schulen

14:00 – 15:00 Uhr:  Maidorf, Großendorf, Harhagen

15:00 – 16:00 Uhr: Oberautal, Brandmairsiedlung, Zeile, Pochendorf, Ortsgebiet

16:00 – 17:00 Uhr: Giering und Rappersdorf

17:00 – 18:00 Uhr: Oberhart und Unterhart

18:00 Uhr:   Schlussfeier und eucharistischer Segen

Nach dem Lockdown im Frühjahr 

freuten wir uns auf ein halbwegs 

normales Pfarrleben, die Gottesdienste 

wurden unter den nötigen Hygiene-

maßnahmen gut besucht. Doch kurz 

vor dem Sommer verschärfte sich 

die Situation wieder. So wurden im 

September die Markierungen in den 

Bänken wieder angebracht, damit die 

einzelnen Plätze zugewiesen werden 

können. Familien können sich zusam-

mensetzen, alle anderen bitte ich, den 

Abstand einzuhalten. Danke für das 

Verständnis und die Disziplin!

Am beliebtesten sind die Gottesdienste 

im Freien, bei denen sich alle siche-

rer fühlen. Daher haben wir „Kirche 

unterwegs“ gestartet. So wurde die 

Messe in Siedlungen gefeiert, auch um 

zu zeigen, dass Jesus zu den Menschen 

geht. Ein besonderer Dank an alle 

Mitglieder des Pfarrgemeinderates, 

des Liturgieausschusses und an Mat-

thias Kaiblinger: Sie übernahmen den 

Transport der Sessel und der Technik 

sowie den Willkommensdienst. Ein 

Danke auch an die Zechpröbste – von 

Karl Steinmaurer wurde der alte Klin-

In Sattledt ist die „Kirche unterwegs“

gelbeutel wieder aktiviert.

Weiterhin wird jeden Sonntag der 

Gottesdienst abwechselnd aus den 

Kirchen Sattledt, Rohr, Kremsmünster 

und Sipbachzell im Internet übertra-

gen. Der Link dazu lautet: https://

youtube.com/psigie/live

Das Seelsorgeteam möchte zur Haus-

kirche ermutigen. Darum werden wir 

in der nächsten Zeit Tipps und Hilfen 

dafür geben. Viele haben in der Co-

ronazeit angefangen, selbst zu kochen 

oder Brot zu backen. Wir könnten 

unsere Speisen wieder achtsamer im 

Kreis der Familie essen und mit einem 

Tischgebet Gott dafür danken. Die 

krisenhafte Zeit hat uns aufgezeigt, 

dass vieles nicht so selbstverständlich 

ist, wie wir oft glauben. 

Renate Huber, PGR-Obfrau

„Kirche unterwegs“: ein Sonntagsgottesdienst in der Brandmair-Siedlung.

Geld sammeln wie früher: Karl Stein-

maurer mit dem Klingelbeutel.
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Trotz Klimakrise hatten wir heuer wie-

der einmal einen normalen Sommer: 

genug Regen und viel Sonnenschein. 

Das hat aber nichts mit Corona zu 

tun.  Es  ist ein glücklicher Zufall. Der 

Grundwasserspiegel ist bei uns noch 

lange nicht auf normalem Niveau. Ich 

habe gelesen, dass Österreich das Land 

der privaten Schwimmbäder ist. Viel-

leicht auch, weil sich viele Landsleute 

heuer statt dem Sommerurlaub einen 

eigenen Pool geleistet haben. Dagegen 

ist nichts einzuwenden, wenn das 

Wasser nicht jedes Jahr getauscht wird. 

Immerhin braucht es für eine Füllung 

bis zu 40.000 l Trinkwasser, und das 

belastet die Wasserversorgung. 

Trotz der etwa 200.000 privaten 

Schwimmbäder  gab es heuer regelmä-

ßig Verkehrsstaus bei den Badeseen.  

Das wundert mich ein wenig.

Das Sommerwetter hat Corona nicht 

beeinfl ussen können. Aber der Tag, 

an dem die Menschheit alles aufge-

braucht hat, was die Erde in einem 

Jahr zu Verfügung stellt, ist zum ersten 

Mal seit den 90er-Jahren etwas später. 

Heuer war dieser „Welterschöpfungs-

tag“ am 22. August. 

Immerhin ein kleiner Lichtblick für 

unsere Enkerl!

Euer Öko-Opa

Umwelt-
kontakte

NEU: Jahresfestkreisgruppe
Interessierte Familien gehen mitein-

ander durch das Jahr und treff en sich 

zu Erntedank und Allerheiligen, im 

Advent und während der Fastenzeit 

sowie zu Ostern und Pfi ngsten.

Eine vorbereitete Umgebung lädt Kin-

der von 4 bis 10 Jahren ein, sich mit der 

jeweiligen Hauptaussage eines Festes 

aktiv zu beschäftigen. Dies geschieht 

in Form eines Stationenbetriebes, wo 

Familien eigenständig arbeiten.

Kinder erleben Religion zum Angrei-

fen, Experimentieren, Staunen und 

Bewegen – so, wie es ihren Bedürf-

nissen entspricht.
Agnes Pernerstorfer

1. Termin: Advent 

Samstag, 21. November 2020

€ 90,00 Kursbeitrag inkl. Material pro 

Familie für alle 6 Treff en

Anmeldeschluss: 31. Oktober 2020

Information und Anmeldung:

Agnes Pernerstorfer

agnes.schoedl@gmx.at, 

0650 588 60 10

Beim Mäuseclub warten Lieder, 

Kreatives, Spiel und Bewegung auf 

die Kinder und ihre Begleiter/innen.

Baby-Mäuse ab ca. 8 Monaten

mittwochs von 9:00 – 10:00 Uhr (10x)

Start: Mittwoch, 7. Oktober 2020

Kosten: € 40,00

Mini-Mäuse ab ca. 1,5 Jahren

freitags von 8:30 – 10:00 Uhr (10x)

Start: Freitag, 9. Oktober 2020

Kosten: € 50,00 (inkl. Jause)

Turngruppen-Zappel-Mäuse für

Kinder von ca. 1,5 – 4 Jahren

mit Begleitung eines Erwachsenen

wöchentlich MI oder DO (10x)

von 16:15 – 17:15 Uhr

im Turnsaal der VS Sattledt

Start: Mittwoch, 7. Oktober 2020 

bzw. Donnerstag, 8. Oktober 2020

Kosten: € 40,00

Anmeldung bei Agnes Pernerstorfer, 

Tel. 0650 588 60 10

Der Mäuseclub 
startet wieder
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Auch wenn ich schon sehr viel ver-

gesse, merkwürdig, ich fi nde das 

Alter schön. Ich brauche nichts mehr 

zu werden, nichts erreichen. Ich habe 

Zeit, den Bäumen zuzuschauen, wie 

sie ausschlagen, Früchte tragen, wie 

die Blätter fallen, wie Schnee sie 

bedeckt.

Freilich, man wird entbehrlich, man 

fällt vielleicht anderen zur Last. Auch 

Angst habe ich, dass Schmerzen mich 

einmal um meine Selbstbeherrschung 

bringen können; dass eine Krankheit 

mich nicht reifer macht, sondern 

lästig.

Darum: achten wir auf das, was wir 

sehen! Wer seinen Augen erlaubt, 

in alles Dunkle zu schauen, wird 

überall nur Schatten sehen. Wer nach 

Helligkeit ausschaut, der öff net den 

heilenden Kräften den Weg in seine 

Seele.

Eine wichtige Voraussetzung, das Alt-

Werden zu bestehen, ist die Dankbar-

keit. Für Menschen danke ich, die ich 

liebte, die mir wichtig waren, Lehrer 

und Weggefährten. Für die viele Er-

fahrung, die ich gewonnen habe. 

Ein alter Mensch hat ja eine Art Tru-

he in sich, gefüllt mit Erfahrungen. 

Oder besser: mit einer Mischung aus 

Erfahrungen und Irrtümern.

Es ist mir wichtig, die Irrtümer her-

auszufi nden. Ein Irrtum ist z.B.: Die 

Jungen brauchen unsere Erfahrungen. 

Oder: Meine Kinder sind meine Kin-

der, solange ich lebe. Begleiten wir sie, 

wenn sie es wollen; beten wir für sie, 

aber lassen wir sie ihren Weg gehen. 

Gott ist mit ihnen. Wenn wir Dinge 

sehen, die uns stören, dann drücken 

wir ein Auge zu; wir haben ja zwei. 

Und manchmal schließen wir beide!

Wesentlich fürs Altwerden ist: 

Niemand anklagen für vergangene 

Dinge – das bewahrt vor Hass – und 

von niemand Dankbarkeit fordern ...

Eine der Lasten des Alters besteht 

darin, dass die Gedanken oft an dem 

hängen bleiben, was im Leben nicht 

gelungen ist. Lassen wir uns verge-

ben! Es gibt nur eine Sünde, die nicht 

verziehen werden kann, und die ist, 

sich nicht vergeben zu lassen!, also 

sich nicht beschenken zu lassen!

Und schließlich: sich auf den Ab-

schied vorbereiten. Alles segnen, was 

hinter uns liegt. 

Und danach – was erwarte ich? 

Nicht, was man ewige Ruhe nennt, 

sondern dass ich von Erkenntnis zu 

Erkenntnis gelange. Ich bin froh, bald 

zu wissen, wie es auf der anderen Seite 

aussieht!
P. Arno Jungreithmair

(nach Gedanken von Jörg Zink)

Der Herbst des Lebens

Zeit zur Besinnung

Der evangelische Theologe Jörg Zink (1922 – 2016) hat sich mit etwa 80 Jahren Gedanken über das Alter (sozusagen 

die 3. Jahres- oder Lebenszeit, dem Herbst ähnlich) gemacht.
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Olivia Helperstorfer am 07.06.

Eltern: Manuela Helperstorfer

und Martin Jajac

Waldstraße 20

Leon Rausch am 07.06.

Eltern: Bianca und Christoph

Blumenstraße 4

Mia Sophie Mayr am 20.06. 

Eltern: Melanie Mayr

und Kay Hirschmann

Vorchdorf

Julia Huemer am 21.06.

Eltern: Jacqueline und Stefan

Pochendorf 2

Simona u. Karel Felbermayr am 28.06.

Eltern: Mengshi Li

und Karl Felbermayr

Sportplatzstraße 3

Jonah Bräuer am 12.07.

Eltern: Petra und Daniel

Mozartstraße 10

Emely Mörzinger am 26.07.

Eltern: Jasmin Mörzinger

und Dominik Hechfelner

Großendorf 43/5

Theo Maximilian Zachhuber am 14.08.

Eltern: Claudia Piana-Zachhuber

und Manfred Zachhuber

Ziegeleistraße 25

Maria Horner am 27.05.

im 89. Lebensjahr, 

Linz

Christine Baumgartner am 29.08.

im 64. Lebensjahr, 

Edtbauernstraße 12

Josef Linsbod am 04.09.

im 84. Lebensjahr, 

Altenheim Ried

Sabrina Oppeneder &

Peter Mayr am 15.08.

Anja Zambelli &

Christoph Konrad am 29.08.

Christina Deixler-Wimmer &

Michael Weiß am 05.09.

Daniela Gatterbauer &

Jürgen Erlmoser am 11.09.

Taufen
Sterbe-
fälle

Trauungen

David Achleitner am 23.08.

Eltern: Andrea und Franz

Großendorf 18

Fotoausstellung
„Hut-Tuch-Helm“ 

Die Ausstellung kann noch an fol-

genden Sonntagen besucht werden:

13. September und 20. September 

nach dem Gottesdienst, bis 11 Uhr. 

Das Tragen eines Mund-Nasen-Schut-

zes ist notwendig. Gegen Voranmel-

dung (mittwochs in der Pfarrkanzlei) 

ist der Besuch der Ausstellung auch 

zu anderen Zeiten möglich. 

Ab dem 20. September 2020 können 

ausgestellte Fotos zum Selbstkosten-

preis erworben werden. Interessierte 

melden sich bitte in der Pfarrkanzlei. 

Vortrag „Mit dem Fahrrad 
bis ans Ende der Welt“
Dienstag, 24. November 2020 

19:45 Uhr, Pfarrsaal

Heinrich Prillinger lässt uns an seinen 

Eindrücken vom Jakobsweg teilhaben. 

Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmel-

dung jeden Mittwoch in der Pfarr-

kanzlei.
Renate Huber

Katholisches 
Bildungswerk
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97 Jahre

Marianne Zokalj 
Großharrerstr. 9, am 15. September

96 Jahre

Anna Prillinger
Großendorf 80, Ried/Trkr.
am 28. November

95 Jahre

Rosina Hubinger
Hauptstr. 33, am 17. September

Theresia Simonfai
Altenheim Ried/Trkr., am 21. September

92 Jahre

Rudolf Kaiser
Hauptstr. 32, am 31. Oktober 

91 Jahre

Wilhelm Berner
Lindenstr. 4, am 1. November

90 Jahre

Johann Michlmayr
Oberhart 4, am 3. November

89 Jahre

Hilda Mayr
Kremsmünsterer Straße 15,
am 10. Oktober

Maria Mair
Dirnberg 2, am 2. November

88 Jahre

Helmuth Gremes
Bahnhofstr. 3, am 4. September

Maria Auinger
Sipbachzeller Straße 2, am 13. Oktober

Theresia Hubinger
Oberautal 16, am 19. Oktober

87 Jahre

Hildegard Berner
Lindenstr. 4, am 11. September

Aloisia Schirl
Prielstraße 4, am 15. Oktober

86 Jahre

Franz Holzinger
Unterhart 2, am 2. Oktober

85 Jahre

Walter Röck
Im Hart 13, am 4. September

Gottfried Lang
Brucknerstr. 3, am 19. September

Ottilie Pauzenberger
Großendorf 35, Ried/Trkr.
am 13. Oktober

Adolf Heidlmayr
Sonnenweg 2, am 6. November

83 Jahre

Karoline Eckmayr
Heiligenkreuz 1, am 19. Oktober

82 Jahre

Karl Steinmaurer
Markt 9, am 31. Oktober

Helmuth Hacker
Hauptstraße 3, am 1. November

Hermine Kemmer
Pater-Engelbert-Str. 4, am 6. November

Karl Hermann Fiereder
Goldstraße 9, am 22. November

81 Jahre

Siegfried Briendl
Oberautal 12, am 11. September

Maria Himsl
Brandmairstr. 7, am 24. September

Kriemhilde Böhm
Mozartstr. 1, am 2. Oktober

Maria Wipplinger
Wasserturmstr. 7, am 24. Oktober

80 Jahre

Maria Hillinger
Haragen 2, am 1. September

Rosa Hundstorfer
Keplerstraße 2, am 1. September

Helga Hackl
Großharrerstraße 11, am 19. September

Rosina Hunger
Rapperstorf 4, am 20. September

Karl Pollhammer
Obere Zeile 7, am 24. September

Maria Wieser
Hauptstraße 59, am 25. September

75 Jahre

Rudolf Sperrer
Steinerkirchnerstr. 8, am 11. September

Theresia Maria Dietachmair
Untere Zeile 3, am 14. September

Franz Schiefer
Blumenstraße 6, am 15. September

Wir gratulieren zum Geburtstag

Anm. d. Red.: Wer bei den Gratulationen nicht genannt werden möchte, möge 
sich bitte rechtzeitig in der Pfarrkanzlei bei Inge Wieser melden. (Tel. 07244 
8817, pfarre.sattledt@dioezese-linz.at) – Danke!

Dr. med. Andrea Vorauer-Hagmayr
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Schulstraße 12                          Tel. 07244/8941
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Kinder - Seite

Allen Rätselfreunden wün-
sche ich viel Spaß beim 
Rätseln und allen Lesebe-
geisterten bzw. denen, die 
es noch werden wollen, viel 
Vorfreude auf den neuen 
Lesestoff!

„Der verrückte 
Erfinderschuppen“

von Lena Hach

Neu in der Bibliothek für Kinder 

ab 8 Jahren ist die Buchreihe „Der 

verrückte Erfinderschuppen“. Die 

Hauptpersonen sind die Freunde Fred, 

Tilda und Walter. 

Da Fred sehr gut basteln und repa-

rieren kann, Tilda sehr gut zeichnet 

und Walter immer „Superideen“ 

(und manchmal auch „Kackideen“) 

hat, beschließen die drei, Erfi nder zu 

werden. Sie machen sich auf die Suche 

nach einem Ort, an dem sie ungestört 

ihre Erfi ndungen erfi nden und testen 

können. Im Garten von Tildas Oma 

werden sie fündig. Dort steht ein alter 

Hühnerstall, dieser wird zu ihrem Er-

fi nderschuppen umfunktioniert.

Doch wie erfi ndet man Erfi ndungen? 

Diese Frage stellt sich Fred, der Erzäh-

ler der Geschichte. An Ideen mangelt 

es den dreien ja nicht – in jedem der 

fünf Bände erfi nden sie tolle Dinge 

wie z. B. den Limonadensprudler 

oder den Looping-Dreher. Ob sie auf 

Anhieb funktionieren oder doch in 

Katastrophen enden, könnt ihr in den 

Büchern lesen. Die Geschichten sind 

sehr lustig und spannend geschrieben 

– wer einmal mit einem der Bücher 

angefangen hat, kann es nicht mehr 

weglegen. 

Die Bücher eignen sich nicht nur für 

Bücherwürmer, sie überzeugen durch 

ihren Witz und die Illustrationen auch 

Lesemuff el. 
Gelesen und vorgestellt von 

Jakob und Johanna Blaimschein

Lesenswert

Bilde aus den Silben AR - BE - BE - EN - FAR - FI - LIE 

- PRO - TEN - TIG folgende Begriff e: 

1. besonders brav, 2. Berufssportler, 3. Rot ist eine ?,

4. Wasservögel, 5. große Zuneigung

Lösung: Apfeltorte = 1. ARTIG, 2. PROFI, 3. FARBE, 4. ENTEN, 5. LIEBE

Konrad hat Obst gesammelt. 
Was macht er sich Leckeres daraus?

Agnes


